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1879. Annoncen-Beilage 3nm Hebt Ifpalter M. 3.

Jinnnjifllf pdettcbtnng

(479] j,ct

$oif|)arbaß flitnmitng

3a! foftet Den Junger üetnen Centime Steuer!

$leiU bringt nnferm ^ûterlonic einen (Cttpttafuei fUll OOIl ÜÖeu IOÜ JÏÏUT.dTftn.!

I. «ubocnttotteit:
2)ie jum 33au ber ©ottbarbbabu erforberüchen Kapitalien beftetjen auê:

SJon ber ©cfcroetj. 9îorboft= unb Sentralbafm gr. 7,200,000
Son 15 @d)weijer^antonen 16,480,000
SSom Äaiferretcfe 2>cutfd)tanb 30,000,000
Q3om jtömgretd) Stalten 55,000,000

^on ber ^d)meij. gibgettofirettldjaft nod) fefifettbe 4,500,000
gr. 113,000,000

II. ©efeUfchaftê=<£apitûl :

5 °/o Obligationen gr. 80,000,000
Stetten 34,000,000

114,000,000

fotaf JUpifafien §fr. 227,000,000

welche jum großen §:ßetf vom iMtsfanbe in bie ©djroetj tjmcingeltefcrt unb auf §d)meijer-
ßoben t»erßraud)f werben!

2>a£ ber Äonfum folch' enormer Summen für ben fdjmet3erifd)ett Hdterßau, ^rtttoef
unb gtobttflrie nur gttttJHg einrotrfen muff, roirb jebem vernünftigen SSürger einleuchten

©er $inê ber oon ber ©cb^oeiäerifdjeu (Sibgenoffenfcrjaft gu gebenbeu %v. 4'/2 2)ctllionen

beträgt à 4l/20/o färjrlict) gr. 202,500. SDaê in ber ©djroeij oerfteuerte ©efammtfapitat

barf auf circa §iv*5000 SDctltionen angefd)Iagen roerben.

Die ïïftetjr^uêgabelaft, roeld)e burd) bte Suboention oon §r. 4l/2 SOcitltouen an bie

©ottfjarbbatjtt für bte ©ctjroetä erroâdjêt, beziffert ftd) fomit auf gr. 4. 05 per gr. 100,000 4 (5tê.

per gr. 1000 ©teuercapital, fo bafj alfo menn befjruegen eine etbjtenöfßfdji' Steuer ertjoßen

roerben müfjte, oon je gr. 1000 aSevmögen ober (Sinfommeu uter Centimes jù 6ejat)lejt roären.

S)er 33unb oerfügt aber ßefanutlidj über Littel genug unb tjat gr. 1,750,000 für bte

Ober--2u>, 2lren= unb gurfa=@trafje, gr. 3,280,000 für bte 3^one=(Sorrectiou unb gr. 5,000,000

für bie 3urageroäffer=6orreetton, jufammen über gr. 10,000,000 oerauêgabt, of)ne bafj befjroegcn

eine eibgenöfftfcfje ©teuer erhoben roerben mufjte.

Per ^nnb ftommt bafier aud) uid)f in beu gtaff, ber $oftfiarb-flttterfittimttg
wegeu eine gteuer erfiettett m muffen.

A A

ff^iX jn Ittmmen Roftet uns <tffo netnett §enttme Steuer.

@ë tft fomit nicht nur bte poltfifrfje §ßre ber ©ebroetj gegenüber bem Stuêlanbe,

fonbern aud) ein grojfeö fhtattjtetres gnferelje ber fd)roeijerifd)en èeoôlferung in ber ©ottljarb«

frage, ob 3a" °^tx ^etn," engagirt!"

|ltt eitte« tttôflfidjett ^ttfammeufïurj bes IHttterttefimeus; m betttte«, moburd)

viete ^aufettbe von |$effieiftgtett worunter pittwett unb gSnifen tfir ^afßco
ober gdttjes ^ermögett eittßü|ett uttb woburd) UttjäßKge ^ramtften unb ^rßetter

mm fleßermnü bes fd)ou ßefteßettbett § fenbes ßiuju iu 3Jerbienftfo|tgfteit uub

llrmuffi faffeu, ttnb aiTe anbertt ftttferneßmuttgett itt's Stödten geratfiett miipeu, ifl
gernbejtt erfdjredtettb.

©ie fäjneibtgen Sßorte, mit roeidjen baë 2ltterê=$râfibtum beê ïïcattonalratljeê in feiner

(ïrôffnungêrebe oom 2. ©ecember 1878 bie Slnnabme beê ©uboentionêgefetjeê über bie 2llpen=

babnen roarm unb bringenb empfohlen Ijat, bürfen batjer überall unt fo meljr geroürbtgt unb

audj fiter roieberbjolt roerben. SDiefelben lauten am ©djluffe:

SDaê ©djroetjeroott ftebjt oor bem 3fttdjterftub,l ber ©efdjidjte!

@ê roirb feinen ©ntfdjeib oor ben oerfammetten ©taaten unb SSölfevn abgeben!

(Suropa rotrb über bie fdjroetjertfcfje (Stbgenoffenfdjaft, über ben SCBevtt) ober Unroertb, ber

3ftepubltf, ju ©ertdjt fi|en!
Wöge baê ©djroeijerootf am 19. Januar 1879 feine oötferredjttidje ?Ociffton ttt ißrett

erfüllen!"
|5er affo biefe fßrettnfTitßt erftiflett miff, ber gefie jur "gitne nnb (iimme mit

3a!

$(ßtteü"e ©nerntiott.

^îoftbirector: 33ou oevfd;iebetten ©eiten Ijöve id; (Tagen, bafj

bte ^oftillonc mitunter bev öcftedjung jugringlid) finb unb

tjetmltdj bltnbe $affagiere befövbevn."

5p o fit ïï o ri : ,/i>avbon, §evv SDtvectov, ju benen gepre idj nidjt;
midj beftidjt Dciemanb, tut ©egent^eil, idj ftedje mit meiner

(Sljrltdjtett jebem blinben NT>affngier fofovt ben ©taav."

Pressliefe
liefert in vorzüglicher Qualität per Kilo zu Fr. 1,80 franco ohne Nachnahme
476J WÊM "Wiederverkäufen! besondern Rabatt.

Alb. Herzig1, Presshefefabrikant, Kleindietwyl (Bern).

Im Verlage von Orell Fiissli & Co. in Zürich ist erschienen und durch jede
Buchhandlung zu beziehen :

Heinrich Grunholzer.
Lebensbild eines Republikaners

im Rahmen der Zeitgeschichte.
Von

Traugott Koller.
2 Bände. Zweite billige Volksausgabe,

Preis Fr. 7. 50.
Zahlreiche Stimmen der Presse haben die Vorzügliehkeit dieses Werkes anerkannt.

Mit Liebe ist das Bild Otis Mannes gezeichnet, der durch sein ganzes Wirken und
Streben den Eindruck eines wahrhaft freien und edlen Charakters ausmacht. Aber
auch für die Schweizergeschichte der letzten fünfzig Jahre bietet das Werk reiche
Belehrung in frischer, nie langweilender Darstellung.

Spitzwegerich-Saft
geprüft und genehmigtes sicher wirkendes Mittel gegen Brust-,
Hals- und Lungenleiden, Bronchialverschleimung, Husten
besonders Keuchhusten der Kinder, Catarrh etc. etc. aus der
Fabrikation PAUL HAHN, Dettelbaeh a. M. bei Würzburg (Bayern)
empfiehlt à Flacon 1, 2 und 3 Fr. in Zürich bei Herrn Apotheker
J. H. Kerez; Basel in der St. Elisabethenapotheke, Thun: F. Krebser
Coiffeur; Ölten: Kronen - Apotheke. [426
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1.

Erstellung von Zeichnungen
von

Gebäuden, Landschaften,
Maschinen

nach der Natur, nach Photographien oder andern

Originalen.
Entwürfe für- Aktien und Banknoten.

|fiotogvnpfiifaie ieilfeiiiennig oder iergröfifnutg

aller Jtrfim uon dh'igitraien.

XYLOGRAPHIE
Erstellung von Holzschnitten von Maschinen,

Landschaften, Gebäuden, Zierschriften, Monogrammen,
illustrirten Inseraten für Buchdruck.

Von den Holzschnitten werden auch galvanische oder Schrift-
zeug-Clichés geliefert.

Erstellung von Zeichnungen jeder Art auf Stein.

WECHSEL, FACTURES, VISITEI'KASTM,

vmirnnm-, ssiiets- & nms-Muwm.
Photographie auf Lithographiestein.

Erzeugung chemisch hochgravirter Druckplatten
von

PHOTOGRAPHIEN,
LITHOGRAPHIEN und KUPFERSTICHEN

ebenso von
Glaszeichnungen, Hyalo-Typographie.

1879. Annoncen-Deilage zum Nebe lspalter â 3.

FiNWielle Aeltllchtllng

Kotthardaßstimmung

Ja! kostet den ZZurger keinen Cenlime Steuer!

Nein bringt unserm Vaterianoe einen (Lapitaluei tnst von ntîei Wtt'Mlss.âKn.!

I. Subventionen:
Die zum Bau der Gotthardbahn erforderlichen Kapitalien bestehen aus:

Von der Schweiz. Nordost- und Centralbahn Fr. 7,200,000
Von 15 Schweizer-Kantonen 16,480,000
Vom Kaiserreick Deutschland 30.000,000
Vom Königreich Italien 5S,000,000

Mon der Schweiz. Kidgenossenschast noch fehlende ^ 4^500,000
Fr. 113,000,000

II. Gesellschafts-Cavital :

5 "/o Obligationen Fr. 80,000,000
Actien 34,000,000

114,000.000

Total Kapitalien Ar. 227,000,000

welche zum großen Theil vom Austande in die Schweiz hincingeliefert und auf Schweizerboden

Verbraucht werden!

Daß der Konsum solch' enormer Summen für den schweizerischen Ackerbau, Kandel
und Industrie nur günstig einwirken muß, wird jedem vernünftigen Bürger einleuchten!

Der Zins der von der Schweizerischen Eidgenossenschaft zu gebenden Fr. 4>/2 Millionen

betrügt à 4^2 "/o jährlich Fr. 202,500. Das in der Schweiz versteuerte Gesammtkapital

darf auf circa Fr. ' 5000 Millionen angeschlagen werden.

Die Mehr-Ausgabelast, welche durch die Subvention von Fr. 4^/2 Millionen an die

Gotthardbahn für die Schweiz erwächst, beziffert sich somit auf Fr. 4. 05 per Fr. 100,000 4 Cts.

per Fr. 1000 Steuercapital, so daß also wenn deßwegen eine eidgenösstsche Steuer erhoben

werden müßte, von je Fr. 1000 Vermögen oder Einkommen vier Kentimes zu bezahlen wären.

Der Bund verfügt aber bekanntlich über Mittel genug nnd hat Fr. 1,750,000 für die

Ober-Alp-, Axen- und Furka-Straße, Fr. 3,280,000 für die Rhone-Correction und Fr. 5,000,000

für die Juragewässer-Correction, zusammen über Fr. 10,000,000 verausgabt, ohne daß deßwegen

eine eidgenössische Steuer erhoben werden mußte.

Der Wund kommt daher auch nicht in den Jak, der Gotthard -Unterstützung

wegen eine Steuer erheben zn müssen.

,,J<R zu stimmen kostet uns also keinen Kentime Steuer.

Es ist somit nicht nur die politische Khre der Schweiz gegenüber dem Auslande,

sondern auch ein großes finanzielles Interesse der schweizerischen Bevölkerung in der Gotthard-

frage, ob Ja" oder Nein," engagirt!"

An einen möglichen Zusammensturz des Unternehmens zu denken, wodurch

viele Zausende von Hetheiligten worunter Wittwen und Waisen ihr halbes
oder ganzes Vermögen einbüßen und wodurch unzählige Kamilien und Arbeiter

zum Uebermaß des schon bestehenden Klenoes hinzu in Veroienstlostgkeit und

Armnth fallen, und alle andern Unternehmungen in's Stocken gerathen müßten, ist

geradezu erschreckend.

Die schneidigen Worte, mit welchen das Alters-Präsidium des Nationalrathes in seiner

Eröffnungsrede vom 2. December 1878 die Annahme des Subventionsgesetzes über die

Alpenbahnen warm und dringend empfohlen hat, dürfen daher überall um so mehr gewürdigt und

auch hier wiederholt werden. Dieselben lauten am Schlüsse:

Das Schweizervolk steht vor dem Richterstuhl der Geschichte!

Es wird seinen Entscheid vor den versammelten Staaten und Völkern abgeben!

Europa wird über die schweizerische Eidgenossenschaft, über den Werth oder Unwerth der

Republik, zu Gericht sitzen!

Möge das Schweizervolk am 19. Januar 1879 seine völkerrechtliche Mission in Khren

erfüllen!"
Wer also diese Ehrenpflicht erfüllen will, der gehe zur Urne nnd stimme mit

Ja!

Schnelle Operation.

Postdirector: Von verschiedenen Seiten höre ich klagen, daß

die Postillone mitunter der Bestechung zugänglich sind und

heimlich blinde Passagiere befördern."

Postillon: Pardon, Herr Director, zu denen gehöre ich nicht;

mich besticht Niemand, im Gegentheil, ich steche mit meiner

Ehrlichkeit jedem blinden Passagier sofort den Traar."

^.Ib. Hvrsix, ?re88bökökabriIiMtt, Kleinmotwvl (Lern).

Im Vorwxe, von vrsll I°UssU <ki c?0. in Gurion ist erscvieinzn unà âurco jeo>

^eiàli Kt'unlàôl'.
l^sdensdilcl eines IìspudlàAlisl-8

im kàiuvil à' AeitApsvniolà

l'rauxott Xoller.
?rels ?r. 7. 50.

8pit?wsgki'>ek'8af!
xspriitt unà xsusbmÌKts8 8ioksr v,irlcsnàe8 Nittel ZsA«n Lrust-,
Hais- unâ I.unxen1viàvn Sronenialvvrsvnlsiinnnx, Nustsn
bs8onàsi-8 Xenonnnsten àsr ûinàsr, tZg.ta.rrk eto. etc. SU8 àsr
1?s.biàti<zn P^III, Oettsibsâ à. N. bei ^VuràrK (Lkvsii.)
smptìslilt à ì?Iaoon 1, 2 uuà 3 t?r. in Wrivli bei Herrn ^potlielcsi'
^. à. 1îsrs!i; Lk8sliu àer Lt. Dli8sbetbsn!tpotkôlîo, 'l'bun: lîreb8sr
Ooitîsur; OItsn: Urousn - à,potbslie. s42S

i.

krstâmK von AàllnnnMii
von

l^sdâuâsii, I^AnâsetiiAfìeii,
lVlAsetiiriSQ

riaeir lier Nuàr, iraorr kliotoAra-ptiien ocler aneiern

Ori^inalsn.
L7.t.'.v'â5:Z à àktisn i^rià Ranknotên.

Dkloiogkllpkliî'lue Veklîteilimìllg oàer Pergrolierung

uller Arten von «Irtginnlen.

l-rstellung von llo>?sclnütten von IVIasoliinkn,

l.snllsokàn, Kebäulion, liersolirikten, I^Ionogrammsn,
illustrirten Inseraten tue lZuenrieuolc.

Von rlon tto!?8olinitten «errlen suen gulvsnisene oàer 8otirist-

îeug-lîliokès gelisiert.

Li'steliliilK von XeiekilllllKkil ^jôâsi' ^rt îìlit !>teiil.

VLiMW, ?àLW3ZK, HilSIiMIlî.âR'I'SN.

?nat»Kiitpiiie ant I^itlioKi'itpkiestein.

DrnlZUAuriA oliömiserr troeliArg-virtsr Drnokplattsn
von

edsnso vorr
Q1a82sic:rinuiiK6N, H^slo-'I'^poAi'splirs.
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